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www.just-jobs.ch

Was wäre, wenn Sie
eine erfolgsorientierte

Verkaufskarriere
starten würden? Informationen

unter: www.just-jobs.ch

IT jobs
& careers
www.bison-group.com
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Unsere Mandantin ist ein schweizweit tätiges, sehr erfolgreiches Unternehmen in den Be-
reichen Gebäudereinigung und Facility Services. Mit klarem Fokus auf Kundenzufriedenheit
und Dienstleistungsbereitschaft aller Mitarbeitenden hat sie sich in diesem dynamischen
Markt zum Schweizer Qualitätsleader entwickelt. Um mit dem Wachstum Schritt halten
zu können, suchen wir eine verantwortungsvolle, dienstleistungsorientierte Persönlichkeit
(Dame oder Herr) als

Kalkulator
Facility Services

Ihre Hauptaufgaben
Sie erarbeiten Konzepte und Organisationspläne für die Gebäudereinigung und Facility
Services. Sie kalkulieren Offerten und erstellen Werkverträge für Gebäude in der Industrie,
im Detailhandel, für Spitäler, etc. Sie sind ein ausgeprägter Dienstleister mit hoher Leis-
tungsbereitschaft. Sie unterstützen die Ihnen zugeteilten Verkäufer, Niederlassungen und
damit die Produktion mit Ihrer effizienten, systematischen und termingerechten Projekt-
und Auftragsbearbeitung.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine Ausbildung im KV oder in Haustechnik, denken unternehmerisch
und betriebswirtschaftlich. Sie bringen eine hohe Fachkompetenz in der Kalkulation und
eine gute Kommunikationsfähigkeit mit. Sie sind offen, freundlich und fördern aktiv die
hohe Akzeptanz Ihrer Dienstleistungen bei internen und externen Kunden. Sprachkennt-
nisse in D / F nötig, I erwünscht.

Ihre Zukunft
Sie bringen Ihre kommunikativen, fachlichen und organisatorischen Fähigkeiten voll zum
Tragen und bauen sie weiter aus. Sie beeinflussen mit Ihrem Dienstleistungswillen wesentlich
den reibungslosen Prozessablauf vom Verkauf bis zur Produktion und so den gesamten
Geschäftserfolg.

Ihre Bewerbung
Senden Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugnissen und Diplomen unter dem
Vermerk «MA 141» an den Beauftragten, Herrn Markus Aerni, Partner GCP. Telefonische
Abklärung: Mo-Fr 08.00-17.00 Uhr. Unsere Diskretion ist seit 1977 sprichwörtlich.
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Geschäftsstelle
Wankdorffeldstrasse 102, Postfach 261, CH-3000 Bern 22
Tel. +41 (0)31 335 62 00, markus.aerni@gcp.ch

Weitere Karriereangebote
finden Sie auf www.gcp.ch
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Unternehmens- und Personalberatung in Informatik,
Ingenieurwesen, Betriebswirtschaft

Kooperation mit Kohler & Partner, Bern

Bundesstrasse 3, 6304 Zug
041/710 50 00, office@s-p.ch

Stier & Partner
Rütligasse 2, 6000 Luzern 7

041/249 20 30, office@s-p.ch

Die Welt der Mobilität...

Schindler transportiert täglich über 700 Millionen Menschen weltweit – das sind
rund eine halbe Million Menschen Minute für Minute. Auch wenn Schindler
grosse Menschenmengen bewegt, in der Forschung & Entwicklung steht der
Mensch als Individuum im Mittelpunkt. In Verbindung mit neuen intelligenten
Lösungen für Software- und Steuerungssysteme suchen wir zwei hochmotivierte
und qualifizierte

Elektro- oder
Informatikingenieure
ins System Requirement Engineering auf senior level

Ihre Aufgaben
Zu Ihrem «daily business» gehört die Definition der Systemfunktionalität sowie
die Analyse und Strukturierung der Kundenanforderungen und Koordination der
verschiedenen Plattformanforderungen. Unterstützt durch ein hochmodernes
Requirement Model spezifizieren und erstellen Sie präzise und vollständig die
Steuerungssysteme. Mit einer guten Mischung aus Genauigkeit und Pragmatis-
mus entwickeln Sie damit die Disziplin des Requirement Engineering kontinuier-
lich weiter. Mit Ihren Kenntnissen im Software Engineering Prozess unterstützen
Sie zudem die Software-Ingenieure und Test-Designer bei der Implementation.

Ihr Profil
Sie verfügen über ein Ingenieurstudium oder eine gleichwertige Ausbildung und
zeichnen sich durch eine analytische und strukturierte Denkweise aus. Sie arbei-
ten selbständig und kundenorientiert und haben ein rasches Auffassungsvermö-
gen für komplexe Zusammenhänge. Die Methoden des Software Engineering
und der Entwicklungsprozesse kennen Sie aus Ihrer beruflichen Praxis. Zur Kom-
munikation im internationalen Verbund beherrschen Sie sowohl die deutsche wie
auch englische Sprache.

Möchten Sie in einem motivierten Team Ihre Erfahrungen und Ihr Know-how
einbringen? Suchen Sie fachliche und persönliche Entwicklungsmöglichkeiten?
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Herr Jürg Stier ist gerne für Sie da.
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Studium mit Praxisbezug wichtiger als Doktortitel
Welche Ausbildung darf
es sein? Oder wieso es
in nächster Zeit in
technischen Betrieben
der Zentralschweiz
weiterhin «Nein danke,
Herr Doktor» heissen
wird und welche Aus-
bildungen gefragt sind.

Gemäss Angaben des Bun-
desamtes für Statistik
schlossen im Jahre 1995

2578 Personen ein Doktorstudi-
um erfolgreich ab. 2006 waren
es bereits 3198, eine Zunahme
um 24 Prozent. Für die nächsten
zehn Jahre wird ein weiterer
Anstieg von 14 bis 23 Prozent
prognostiziert. Besteht jedoch
von Seiten der Wirtschaft ein
entsprechender Bedarf?

Rund ein Drittel der Erwerbs-
tätigen der Zentralschweiz hat
eine höhere Berufsbildung oder
einen Hochschulabschluss: 11,5
Prozent sind Absolventen einer
höheren Fachschule, 16 Prozent
einer Fachhochschule, 7 Prozent
Uni-/ETH-Abgänger und 1,3 Pro-
zent mit Doktortitel. Der geringe
Anteil an Promovierten und Uni-
oder ETH-Absolventen lässt sich
durch die Struktur der Firmen in
der Zentralschweiz begründen.

Fachhochschul-
absolventen bevorzugt
Höchstausgebildete Ingenieu-

re werden typischerweise vor
allem in der Forschung und Ent-
wicklung eingesetzt. Die meisten

Firmen der Zentralschweiz be-
treiben jedoch wenig reine
(Grundlagen-)Forschung und
Entwicklung. Innovationen und
Entwicklungen werden sehr pra-
xisbezogen direkt in Industrie-
produkten eingesetzt. Für diese
Aufgaben werden meist Fach-
hochschulabsolventen bevor-
zugt, da diese üblicherweise
mehr Praxisbezug haben.

Teamfähig sein
Weil heutzutage die Aufgaben

immer komplexer und vernetz-
ter, die Produktlebenszyklen im-
mer kürzer werden und immer
weniger Zeit zur Verfügung
steht, ist gleichzeitig festzu-
stellen, dass nebst der rein fach-
lichen Ausbildung vermehrt die
Fähigkeit zur Zusammenarbeit
in interdisziplinären Teams und
in Projekten gefragt ist. Dies
erfordert eine eher generalisti-
sche anstatt eine vertiefte fach-
spezifische Ausbildung.

Neue ETH-Abteilung
Schon früh reagierte die ETH

Zürich auf diese neuen Ausbil-
dungsanforderungen des Mark-
tes. Bereits im Wintersemester
1989/1990 wurde die neue Abtei-
lung III E Betriebs- und Produk-
tionswissenschaften (heute Ma-
nagement, Technologie und
Ökonomie) ins Leben gerufen.
Nach dem Grundstudium in ei-
ner klassischen Ingenieurrich-
tung bietet dieser Studiengang
eine Kombination aus techni-
scher Vertiefung und betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten. Seit
1990 belegen diese Fachrichtung
jährlich rund 400 Studenten, und

seit 1993 schliessen rund 60 pro
Jahr erfolgreich ab.

Angepasste Ausbildung
Auch der Bereich Technik &

Architektur der Hochschule Lu-
zern bietet seit letztem Jahr mit
dem Studiengang Wirtschafts-
ingenieur/Innovation eine ent-
sprechend angepasste Ausbil-
dung an. Bereits für den ersten
Studiengang konnten 42 Stu-
denten gewonnen werden. Für
den zweiten werden sogar 60
neue Studenten erwartet. Diese
erfreulichen Studentenzahlen

zeigen, dass dem Wunsch des
Marktes nach breit ausgebilde-
ten Ingenieuren gut Folge ge-
leistet wird.

Fundierte Beratung
Obwohl die Ausbildung im

heutigen Arbeitsumfeld einen
immer grösseren Stellenwert
einnimmt, bestehen je nach
Fachbereich grosse Unterschie-
de. Eine fundierte Abklärung
und Beratung ist deshalb zu
empfehlen. Gestützt auf Aussa-
gen von Personalverantwortli-
chen und die Erfahrung des Au-

tors ist zu erwarten, dass der
Bedarf an Fachhochschulabgän-
gern in nächster Zeit weiter stark
wachsen wird. Dies belegt auch
die sehr tiefe Anzahl von 6 Pro-
zent aller FH-Studienabgänger,
welche nicht innerhalb des Jah-
res 2005 eine Stelle fanden.

Zunahme prognostiziert
Glücklicherweise wird bezüg-

lich Fachhochschulabgängen in
den nächsten Jahren eine Zu-
nahme von 28 bis 36 Prozent
prognostiziert. Weiter ist eine
starke Zunahme der Abschlüsse
mit Berufsmatura festzustellen,
was die Möglichkeit eines Stu-
diums an einer Fachhochschule
eröffnet.

Klassische Richtungen
Stark gefragte Bereiche sind

wie schon erwähnt bereichs-
übergreifende Ausbildungen
wie Betriebs-, Produktions- und
Wirtschaftsingenieur sowie tech-
nisches Projektmanagement.
Aber auch die klassischen Rich-
tungen wie Elektrotechnik und
Maschinenbau scheinen weiter-
hin beliebt.

Praxisbezug gefragt
Diese Aussagen zeigen, dass

ein starker Praxisbezug und ein
bereichsübergreifendes Wissen
vor sehr tief reichender fachspe-
zifischer Ausbildung gefragt
sind und es somit auch zukünftig
in technischen Betrieben der
Zentralschweiz weiterhin «Nein
danke, Herr Doktor» heissen
wird.

D A N I E L P O R T M A N N

www.ingenieur-karrieren.ch

In technischen Betrieben der Zentralschweiz wird es auch zukünftig
Stellen für Arbeitnehmer ohne Doktortitel geben. BILD HPW

Zur Person
Daniel
Port-
mann
(42) hat
nach
dem
Grund-
studium
als Elek-

troingenieur den ersten
Studiengang Betriebs- und
Produktionswissenschaft der
ETH Zürich abgeschlossen.
Nach Lehrjahren als Consul-
tant bei einer namhaften Un-
ternehmensberatungsfirma
übernahm er die Geschäfts-
leitung einer Maschinenbau-
unternehmung. Danach ma-
nagte er Spitzensportler auf
olympischer Stufe. Heute ar-
beitet er bei Stier & Partner,
spezialisiert auf Beratung und
Vermittlung von Ingenieuren
im technischen Umfeld in der
Zentralschweiz. Daneben un-
terrichtet er an der Seitz Ka-
derschule Betriebswirtschaft
für technische Kaufleute und
für das höhere Wirtschafts-
diplom. aw

In dieser Rubrik informieren wir über
Themen und Neuigkeiten aus dem
Arbeitsmarkt.
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